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Pelletkessel ThermoFLUX Interio 18 –
18 kW

GEMA Bedienungsanleitung – mit unveränderter Original-Herstelleranleitung im
Anschluss

Modell/Ausführung Interio 18 – GEMA-Ausführung TI18

Nennwärmeleistung 18 kW

Leistungsbereich 5–18 kW

Pelletbehälter 42 kg

Primäre Bediengrundlage ThermoFLUX „INTERIO PELLETKESSEL 18/25 – Gebrauchs-
und Instandhaltungshandbuch“

Versionsbezug Technische Daten der deutschsprachigen
Herstelleranleitung 2301033

Wichtiger Hinweis
Diese GEMA-Ausgabe ersetzt die Herstelleranleitung nicht. Im Anschluss an die GEMA-Einordnung ist die
originale deutschsprachige ThermoFLUX-Anleitung unverändert vollständig angefügt. Sicherheits-,
Montage-, Bedien-, Reinigungs-, Wartungs- und Garantiehinweise des Herstellers sind verbindlich zu
beachten.
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Schnellorientierung zur Originalanleitung
• Sicherheit: Seiten 4–5 und Kapitel ab Seite 8 – Warnhinweise, Kesselraum, Installation und

Sicherheitsausstattung.

• Technische Spezifikationen: Seite 7 – für GEMA TI18 maßgeblich: 5–18 kW, 33 l, 237 kg, 615 × 1280 ×
790,5 mm, Ø 80 mm, 42 kg Pelletlager.

• Installation: Seiten 9–13 – Bedingungen, Schornstein/Abgasrohre, hydraulische und elektrische
Verbindung.

• Bedienung: Seiten 14–22 – Bedienfeld, Arbeitsweise, Uhr, Programme, Stand-by,
Einschalten/Ausschalten, Leistung und Wassertemperatur.

• Reinigung/Wartung: Seiten 22–24 – tägliche und periodische Reinigung, Rohrwärmetauscher und
Rauchkammer.

• Alarme und Garantie: Seiten 25–26.

Versionshinweis für den GEMA-Artikel TI18
ThermoFLUX führt aktuell eine technisch überarbeitete Interio-18-Generation unter demselben
Modellnamen. Die hier angefügte deutschsprachige Herstelleranleitung entspricht den im GEMA-Shop
geführten TI18-Daten und ist deshalb die Bediengrundlage dieses Artikels. Neuere, abweichende
Prüf-/Konstruktionsdokumente werden nicht ungeprüft auf diese Shop-Ausführung übertragen.

Vor dem ersten Betrieb
• Erstinbetriebnahme und Benutzereinweisung durch ThermoFLUX bzw. autorisiertes Fachpersonal

durchführen lassen.

• Geschlossenes Heizsystem, hydraulische Verbindungen und integrierte Sicherheitseinrichtungen
fachgerecht prüfen.

• Abgasanlage und Schornstein nach Herstelleranleitung und örtlichen Vorschriften auslegen.

• Nur Holzpellets Ø 6 mm und 10–30 mm Länge gemäß Herstelleranleitung verwenden.

• Reinigungs- und Alarmhinweise der Originalanleitung beachten.

Ab der nächsten Seite folgt die unveränderte Original-Herstelleranleitung.



PELLETKESSEL 18/25INTERIO

GEBRAUCHS-UND INSTANDHALTUNGSHANDBUCH



Sehr geehrte Benutzer,

Herzlichen Glückwunsch zur Wahl des Pelletkes-
sels aus der ThermoFLUX d.o.o. Produktreihe.Bitte 
lesen Sie dieses Handbuch und befolgen Sie die 
Anweisungen für den Gebrauch und handhabung 
des Kessels. Bewahren Sie die Anweisungen im-
mer in der Nähe des Kessels auf.Aufgrund der 
ständigen Verbesserung und Entwicklung unserer 
Produkte können einige bilder oder Illustrationen 

WICHTIGE INFORMATION
Die erste Inbetriebnahme und schulung des 
Benutzers muss durch einen von Thermo-
FLUX d.o.o. oder autorisierten Fachpersonal 
erfolgen, andernfalls hat die Garantie keine 
Gültigkeit.
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Einfache und sichere Handhabung
Dieses Handbuch ist Bestandteil des Pelletkessels und enthält 
wichtige Informationen für die ordnungsgemäße und sichere 
Handhabung des Interio 18-25 Pelletkessels. Wenn Sie den An-
weisungen in diesem Handbuch folgen, funktioniert der Kessel 
ordnungsgemäß und Sie verhindern Gefahren und Reparuturen 
und verlängern somit die Lebensdauer des Kessels.

Technische Änderungen
ThermoFLUX d.o.o. entwickelt und verbessert seine Kessel und 
Ofen kontinuierlich. Die in diesem Handbuch angegebenen Infor-
mationen sind richtig zum Druckzeitpunkt.

Alle Einzelheiten aus diesem Handbuch im Zusammenhang mit 
Standards und der Steuerung sollten vor dem Gebrauch des Kes-
sels üerprüft werden.

ThermoFLUX behält das Recht Änderungen durchzuführen, die 
zu Abweichungen von technischen Einzelheiten oder den im Han-
dbuch gezeigten Illustrationen führen.

Urheberrecht
Das Kopieren oder Herunterladen des Inhalts dieses Handbuchs 
ist verboten! Eine schriftliche Zulassung seitens ThermoFLUX 
wird benötigt vor jedem Kopieren, Speichern in Datensystemen, 
elektronischer oder mechanischer Übertragung, sowie für das 
Kopieren oder Veröffentlichen von Teilen, oder dem gesamten 
Handbuch.

Sicherheitsmaßnahmen
Der Kessel wird gemäß allen gesetzlich vorgeschriebenen Stan-
dards und Normen hergestellt. Der Kessel besteht aus mehreren 
Komponenten, die ständig unter einer Spannung von 230 V ~AC 
stehen. Es ist strikt verboten, jegliche Eingriffe oder Reparatu-
ren während des Betriebs des Kessels durchzuführen. Alle Mon-
tage-, Austausch- und Reparaturarbeiten dürfen ausschließlich 
von fachkundigem und qualifiziertem Personal ausgeführt wer-
den.

ANMERKUNGEN ZUM HANDBUCH WARNHINWEISE UND SICHERHEITSSYMBOLE

GEFAHR VOM STROMSCHLAG

Arbeiten an Flächen gekennzeichnet mit diesem 
Symbol können nur qualifizierte Elektriker ausführen.  

WARNUNG! 

Warnung vor gefährlichen Orten und Handlun-
gen. Nichteinhaltung kann zu lebensbedrohli-

chen Verletzungen führen.

ERSTICKUNGSGEFAHR DURCH 

KOHLENMONOXID.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr. Arbeiten an mit diesem 
Zeichen gekennzeichneten Orten können zu 

Körperverletzungen führen.

WARNUNG!

Heiße Oberflächen. Arbeiten an Flächen geken-
nzeichnet mit diesem Symbol können zu Ver-

WARNUNG!

Brenngefahr. Arbeiten an Flächen gekennzeich-
net mit diesem Symbol können etwas in Brand 

setzten.

WARNUNG!

Erfrierungsgefahr. Arbeiten an mit diesem 
Zeichen gekennzeichneten Orten können zu 

Erfrierungen führen.

Hinweise zur Abfallbeseitigung.

Zugriff verweigert!

Der Zugang zu Heizräumen für nicht autori-
sierte Personen, insbesondere Kinder, sollte 
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WARNHINWEISE UND SICHERHEITSSYMBOLE Zusätzliche Warnhinweise

Niemals heiße Oberflächen berühren!

Heiße Teile des Kamins, Rauchrohre und Hei-
zungsrohre können schwere Verbrennungen 

verursachen!

Tragen Sie Handschuhe bei der Arbeit mit dem 
Kamin. Warten Sie den Kessel nur gemäß den 
Anweisungen im Handbuch. Isolieren Sie die 

Rauchrohre und vermeiden Sie möglichen Kon-
takt.

Öffnen Sie die Aschenreinigungstüren nicht 
während des Betriebs.

Das Öffnen der Aschenreinigungstüren und 
der Steuerungstüren am Kamin kann dazu 

führen, dass der Kamin nicht mehr funktioniert, 
Verletzungen, Schäden und das Austreten von 

Rauchgasen verursacht.

Öffnen Sie die Aschenreinigungstüren nur 
während der regelmäßigen Reinigung und War-

tung.

TRENNEN SIE DEN KESSEL NIEMALS 
WÄHREND DES KAMINBETRIEBS VOM 

STROMNETZ!

Die Verbindung zum Stromnetz sollte mit einer 
festen Verbindung erfolgen, um die Möglichkeit 
einer versehentlichen Trennung zu vermeiden.

Obwohl der Kessel mit mehreren Sicherhe-
itsstufen geschützt ist, kann das absichtliche 
Trennen vom Stromnetz unvorhergesehene 

Störungen verursachen.

Feuer im Raum

Überhitzen des Sytems
Wenn das Heizsystem trotz aller Sicherheitselemente überhitzt, 
sollten die folgenden Schritte unternommen werden.

•	Die Tür vom Kessel nicht öffnen.

•	 Halten Sie die taste  3 sekunden lang gedrükt, um den 
Kessel auszuschalten

•	Öffnen Sie alle Heizkreise und schalten Sie die Pumpe ein (die 
Kesselregelung führt dies automatisch aus).

•	Öfnnen Sie alle verfügbaren Ventile an Heizkörpern.

Wenn die temperatur nicht absinkt, wenden Sie sich an ein 
autorisiertes Fachpersonal.

Der Geruch von Rauch
RAUCHGASE KÖNNEN ZU VERGIFTUNGEN FÜHREN!

Im Fall eines Feuers im Raum:

•	  Die Tür vom Kessel nicht öffnen.

•	Halten Sie die taste   3 sekunden lang 
gedrükt, um den Kessel auszuschalten.

•	Belüften Sie den Kesselraum in dem der Ke-
ssel steht.

•	Den Kesselraum verlassen und die Tür zus-
chließen.

•	Schalten Sie den Kessel aus  indem Sie 
den Knopf für 3 Sekunden drücken.

•	Im Brandfall Typ AB-Pulver feuerlöscher be-
nutzen.
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ALLGEMEINER ÜBERBLICK ÜBER 
DEN BOILER

GSM modem Wi-Fi-Modem zur Verbindung 
mit dem Internet

Zusätzliche Ausstattung, die eingesetzt werden kann (aber wird nicht mit einem 
dem Kessel geliefert):

Die Kessel Interio 18 und 25 haben ein modernes Design und sind 
für Benutzer gedacht, die nicht genügend Platz für die Installa-
tion von Kesseln mit großen Pelletlagertanks haben. Der Kessel 
ist kompakt und benötigt nur 1 m² für die Installation. Mit einer 
Pelletlagerkapazität von 50 kg, digitaler Regelung mit einem Sie-
ben-Tage-Programmierer, einer Brennkammer aus Gusseisen, 
einer Zirkulationspumpe, einem Ausdehnungsgefäß und einem 
Sicherheitsventil ist er einfach zu installieren und zu verwenden.  

Die Kessel verfügen über einen vertikalen Rohrwärmetauscher 
und sind für die Verbindung mit einem Zentralheizungssystem 
ausgelegt. Die Kessel sind wärmeisoliert, wodurch Wärmever-
luste in den umgebenden Raum minimiert werden.

Durch die Verwendung eines Mobiltele-
fons und das Senden der entsprechen-
den SMS-Nachricht können folgende 
Funktionen ausgeführt werden:

•	Einstellen vordefinierter Telefon-
nummern  

•	Einstellen der Kommunikations-
sprache zwischen dem Modem und 
dem Telefon  

•	Einschalten des Kamins/Kessels  

•	Ausschalten des Kamins/Kessels  

•	Ändern der voreingestellten Tem-
peratur  

•	Ändern der Betriebsleistung  

•	Lesen des Status des Kamins

Kompatibel mit Android-, iOS- und Win-
dows-Geräten. Der Benutzer kann über 
die App vollständige Kontrolle über den 
Kamin haben (ein- und ausschalten, 
Leistung ändern, Temperatur anpassen 
oder programmieren).
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Technische Spezifikationen

Maßeinheit Interio 18 Interio 25

1 Kesselgewicht kg 237 256

2 Betriebsleistungsbereich kW 5 - 18 7-25

3 Wasserinhalt im Kessel L 33 40

4 Mindestrauchzug Mba/Pa 0,05/5 0,05/5

5 Zufluss-/Rücklaufrohr inch 1’’ 1''

6 Wirkungsgrad % 89,7 90,7

7 Abgastemperatur °C 160 160

8 Maximale Betriebstemperatur °C 80 80

9 Maximaler Betriebsdruck bar 2,5 2,5

10 Höhe zum Mittelpunkt des Schornsteins mm 278 278

11 Kessel-Tiefe mm 790,5 790,5

12 Kessel-Breite mm 615 615

13 Kessel-Höhe mm 1280 1280

14 Schornstein-Durchmesser mm 80 80

15 Höhe des Zufluss-/Rücklaufs mm 641/151 641/151

16 Menge der Pellets im Lager kg 42 42

17 Elektrische Verbindung V, Hz 230V, 50Hz 230V, 50Hz

18 Nom./max. elektrische Energieverbrauch W 100/420 100/420

19 Min./max. Wassertemperatur am Auslass °C 55/80 55/80

20 Min./max. Pelletverbrauch kg/h 1,5-3,5 1,3-4,8

21 Brennstoff - Pellet Pellet

22 Schornstein-Ausgang (oben/hinten) Zurück Zurück

Rauchfangventilator

Motor-Reduziergetriebe

Sicherheitsventil

Zirkulationspumpe

Rauchabzug 080

Rücklaufanschluss 1”

Ausdehnungsgefäß

Vorlauf
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Brennstoffe, die in Öfen verwendet werden 
können

Der Kessel ist nur für die Verbrennung von Holzpellets mit ei-
nem Durchmesser von 6 mm und einer Länge von 10 bis 30 mm 
vorgesehen.

Was ist ein Pellet?
Ein Pellet wird aus Holz hergestellt, vorzugsweise aus dem Kern 
des Stammes mit möglichst wenig Rinde. Die Rinde enthält die 
höchste Feuchtigkeit, Staub und Verunreinigungen, die das Holz 
während des Wachstums aufnimmt, weshalb sie einen gerin-
geren kalorischen Wert hat als der Kern, und das Problem ist, 
dass sie bei der Verbrennung Ablagerungen hinterlässt. Das ide-
ale Holz für die Pelletproduktion ist solches, das weder zu lange 
noch zu kurz brennt und eine langanhaltende Glut erzeugt. Pel-
lets werden aus Abfallspänen (in der Regel im Verhältnis 20-40% 
Weichholz + 60-80% Hartholz) unter hohem Druck in speziellen 
Maschinen hergestellt, was eine Verdichtung verursacht. Es ist 
nicht erlaubt, während der Pelletproduktion Zusätze oder Kle-
ber zu verwenden. Pellets enthalten minimale Feuchtigkeit und 
Aschegehalt und haben den maximalen Energiegehalt für die 
spezifische Holzart, aus der sie hergestellt werden.

Empfohlene Holzpellets und Standards
Die Qualität der Pellets ergibt sich aus dem Pellet C1 Standard 
gemäß EN 303-5:2012 Tabelle 7; Feuchtigkeitsgehalt weniger als 
12%, in Übereinstimmung mit DIN 51731 - HP 5, DINplus-Zertifi-
zierungsprogramm und ÖNORM M 7135 - HP 1.

Besondere Aufmerksamkeit sollte der Qualität der Holzpel-
lets geschenkt werden. Pellets von schlechter Qualität kön-
nen zu einem unsachgemäßen Betrieb des Ofens führen.

Verbotene Brennstoffe
Pellets, die nicht den Standards aus Abschnitt 3.2.1 dieses Hand-
buchs entsprechen, dürfen im Interio-Kessel nicht verbrannt 
werden.

Verpflichtende Informationen
Alle Personen, die den Ofen bedienen, müssen das Handbuch 
vor der Nutzung lesen, insbesondere den Abschnitt „Sicher-
heitsanweisungen“.  

Dies gilt besonders für diejenigen, die gelegentlich am Ofen 
arbeiten, wie zum Beispiel bei der Reinigung und Wartung.  

Dieses Handbuch sollte immer in der Nähe des installierten 

SICHERHEITSHINWEISE 

EINWANDFREIE VERWENDUNG

Grundprinzipien
Der Interio-Kessel ist in Übereinstimmung mit den Sicherhe-
itsvorschriften der EN 303-5:2012-Richtlinie entworfen und 
getestet worden; jedoch kann unsachgemäße Verwendung zu 
körperlichen Verletzungen führen, die im schlimmsten Fall den 
Tod des Benutzers und/oder Dritter sowie Schäden am Kessel 
selbst oder an anderen materiellen Gütern zur Folge haben.

Kesselbetrieb
Der Kessel darf nur verwendet werden, wenn er sich in ein-
wandfreiem Betriebszustand befindet. Verwenden Sie den Kes-
sel gemäß dieser Anleitung. Machen Sie sich mit den Sicherhe-
itsvorkehrungen und potenziellen Gefahren vertraut. Beheben 
Sie alle Mängel und Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen 
könnten. Kinder ab 8 Jahren, Personen mit eingeschränkten phy-
sischen, motorischen oder geistigen Fähigkeiten sowie solche 
ohne Erfahrung oder ordnungsgemäße Schulung dürfen solche 
Geräte nur verwenden, wenn sie beaufsichtigt werden oder An-
weisungen zur sicheren Nutzung des Geräts erhalten und sich der 
damit verbundenen Gefahren bewusst sind. Kinder dürfen nicht 
mit solchen Geräten spielen. Diese Geräte dürfen von Kindern 
nicht gereinigt oder gewartet werden, ohne dass eine angemes-
sene Aufsicht vorhanden ist.

Kesselverwendung
Der Kessel ist für die Verbrennung von Holzpellets vorgeseh-
en. Jede andere Verwendung ist unsachgemäß. Der Hersteller 
übernimmt keine Verantwortung für Schäden, die durch unsach-
gemäße Handhabung verursacht werden. Die ordnungsgemäße 
Verwendung umfasst die Wartung des installierten Kessels sow-
ie die Betriebs- und Wartungsbedingungen, die vom Hersteller 
vorgeschrieben sind. Der Benutzer darf nur die in diesem Hand-
buch angegebenen Werte eingeben oder ändern. Alle anderen 
Parameterwerte wirken sich auf das Steuerprogramm und den 
Betrieb des Kessels aus, was letztlich zu einer Fehlfunktion oder 
unsachgemäßen Betrieb führen kann.

Modifikationen am Ofen
Jegliche Modifikationen am Kessel und an dem mitgelieferten 
Equipment sind verboten. Das Deaktivieren von Sicherheitsfunk-
tionen ist untersagt. Der Hersteller übernimmt keine Garantie, 
wenn der Benutzer oder eine dritte Partei unbefugte Eingriffe am 
Kessel und dem dazugehörigen Equipment vornimmt.

Der Kessel darf nur für den Zweck verwendet werden, für 
den er entworfen wurde. Der Hersteller übernimmt keine 
Verantwortung für Schäden an Personen, Tieren oder Eigen-
tum, die durch Fehler bei der Installation, unsachgemäße 
Einstellung und Wartung oder unsachgemäße Verwendung 
des Kessels entstehen.
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Lokale Standards
Bei der Installation sind alle lokalen Gesetze, Normen und 
Standards zu beachten, die in dem Land gelten in dem der 
Pelletkessel installiert ist, auch wenn dies in diesem Hand-
buch nicht erwähnt wird.

Bei der ersten Installation des Kessels oder bei einem Wchsel der 
Zenralheizung, ist es notwendig die zuständige Behörde, für die 
Kontrole zu informieren und alle notwendigen Genehmigungen 
bereitzustellen.

Sicherheitshinweise für den Kesselraum

Der Kesselraum muss gemäß den geltenden Vorschriften her-
gestellt werden, insbesondere in Bezug auf den Brandschutz. 
Im Raum dürfen keine brennbaren Materialien, Reinigungsmittel 
und dergleichen gelagert werden.

Der Raum, in dem der Heizkessel installiert wird, muss fro-
stfrei sein.

Der Kessel darf nicht Kälte und Frost ausgesetzt werden. Große 
Kälte kann zu Fehlfunktionen und unerwartetem Verhalten elek-
tronischer Komponenten führen. Für den Normalbetrieb ist eine 
Temperatur von 0°C-50°C erforderlich.

Frischluftzufuhröffnung
Der Kessel benötigt für die Pelletverbrennung und für den nor-
malen Betrieb frische Luft. Der Heizraum, in dem der Kessel 
montiert ist, muss eine Öffnung für die Frischluftzufuhr haben. 
Die empfohlene Mindestgröße der Öffnung beträgt 30x10 cm.

Sicherheitseinrichtungen im 
Kesselraum

Der PelletsKessel ist mit einem Sicherheitssystem ausge-
stattet, der im Falle von unvorhergesehenen Situationen 
dazu dienen, die Stromversorgung zu stoppen und damit den 
Betrieb des Kessels zu stoppen.

Mikroprozessorsteuerung am Ofen: Greift direkt ein, schaltet 
den Kessel ab, bis er abgekühlt ist, und zeigt eine Fehlermeldung 
auf dem Display an. Dies tritt bei einem Ausfall des Rauchga-
sventilators, des Förderschneckenmotors oder einer fehlges-
chlagenen Zündung auf.  

Sicherung: Eine Schnell-Sicherung, die den Kessel vor erhebli-
chen Spannungsschwankungen und Kurzschlüssen im Kessel 
schützt.  

Temperaturbegrenzer (STB): Greift ein, indem er den Stromkreis 
unterbricht, wodurch der Kessel außer Betrieb gesetzt wird.

KESSEL INSTALLATION

Gefahr von Sach-und Personenschäden durch 
unsachgemäße Inbetriebnahme. Wenn die Inbe-
triebnahme von einer unprofessionellen Person 
durchgefűhrt wird, können Schäden am Kessel 

oder der Heizsystem auftreten. 

HINWEIS: Der Anschluss der Erdung an das Gehäuse des 
Ofens ist zwingend erforderlich, um Schutz vor hoher 
Spannung (Blitzschlag usw.) zu gewährleisten. Andern-
falls ist die Garantie auf elektrische Komponenten nicht 
gültig.

Die Inbetriebnahme des Systems erfolgt durch autori-
siertes Fachpersonal von ThermoFLUX d.o.o. oder dem 
Importeur. 
Die Garantie ist nur gültig, wenn der Kessel von einem 
authorisiertem Fachpersonal in Betrieb genommen 
wurde

STB

Die Inbetriebnahme umfasst die Grundbedienung und die 
Wartung des PelletsKessels. Die Erstinbetriebnahme des 
Fachmanes muss die Funktion des Kessels während eines 
kompletten Arbeitszyklus kontrolieren. In einigen Ländern ist 
es die Pflicht des Schornsteinmeisters oder einem autorisier-
tem Fachmanes die erste Inbetriebnahme zu überprüfen.
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Schornstein und Abgasrohre

Der Ofen muss an den Schornstein angeschlossen werden. 
Der Schornstein sollte gemäß der Norm EN 13384-1 entwor-
fen und gebaut werden. Der Schornstein muss wärmeisoliert 
sein, um die Bildung von Kondensat zu verhindern.

Die Abgasabführung muss den geltenden Vorschriften hinsich-
tlich der Schornsteindimensionen und der verwendeten Materia-
lien für den Bau entsprechen. Der Schornstein muss ein Reini-
gungsöffnungs am unteren Teil haben.  

Der Schornsteinunterdruck sollte mindestens 5 Pa und maxi-
mal 20 Pa betragen. Der Unterdruck ist notwendig, um sicher-
zustellen, dass bei einem Stromausfall oder einem Ausfall des 
Ventilators die im Ofen erzeugten Gase natürlich nach außen 
abgeführt werden.

min 40 cm

min 50 cmmin 50 cm

min 100 cm
Windschutz

Isolierung

T-Stück 
mit Reini-
gungszugang

Trennen Sie die Hauptstromversorgung

Trennen Sie stets die Hauptstromversorgung, bevor Sie Arbei-
ten durchführen.

Überprüfen Sie die mechanischen Verbindungen

•	Überprüfen Sie, ob alle Komponenten ordnungsgemäß anges-
chlossen sind.

•	Überprüfen Sie, ob alle mechanischen Komponenten ordnun-
gsgemäß gesichert sind.

Überprüfen Sie die hydraulischen Verbindungen

•	Überprüfen Sie, ob die Sicherheitsausstattung ordnungs-
gemäß angeschlossen ist.

•	Nach Abschluss der Arbeiten füllen Sie das System und warten 
eine Stunde, um alle Verbindungen zu überprüfen.

Der Ofen wird mit einem eingebauten Ausdehnungsgefäß geliefert 
und darf nur an ein geschlossenes Heizsystem angeschlossen 
werden.

Bedingungen für die Installation
Die folgenden Bedingungen müssen erfüllt sein, bevor das Sys-
tem in Betrieb genommen werden kann.  
Die Installation des Ofens muss gemäß den Vorschriften erfol-
gen, mit einem Mindestabstand von 50 cm zu den Seiten und 40 
cm zur Rückseite des Ofens. Der Abstand vor dem Ofen muss 
mindestens 100 cm betragen.
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FLEXIBLE METALLSCHLAUCHROHRE DÜRFEN NICHT 
ALS ABGASROHRE VERWENDET WERDEN!  

ALLE TEILE DES ABGASROHRS MÜSSEN SICHER 
UND ERSETZBAR SEIN, UM EINE INTERNE REINI-
GUNG ZU ERMÖGLICHEN. MEHRFACHE HORIZON-

TALE ABWEICHUNGEN UND WINKEL SOLLTEN VER-
MEIDEN WERDEN.

Der Ofen darf nicht angeschlossen werden:

•	An einen Schornstein oder Abgasrohr, das mit einer ande-
ren Wärmequelle (Gasheizkessel, Holzheizkessel und Öfen, 
Pelletheizkessel und Öfen) verbunden ist und von dieser ge-
nutzt wird.

•	An Belüftungssysteme.

Bei der Verbindung zum Schornstein muss dies mit Rohren 
von 80 mm Durchmesser und temperaturbeständigen Di-
chtungen erfolgen. Es wird empfohlen, ein T-Stück mit Zu-
gang zur Reinigung oder ein Bogen nach dem Austritt aus 
dem Ofen zu installieren, mit einem Abgasrohr von minde-
stens 0,5 Metern Länge, und erst dann den Anschluss an den 
Schornstein vorzunehmen. Die Verbindung darf nicht direkt 
in den Schornstein ohne Abgasbögen hergestellt werden. 

Außenverkleidung und 
Isolierung

Wandhalterungen

Reinigungszugang

T-Stück mit 
Reinigungszugang

Der interne Querschnitt des Schornsteins sollte nicht kleiner als 
150 mm sein, und die Höhe sollte mindestens 5 Meter vom Ans-
chlusspunkt entfernt betragen. Ein Schutzkappe oben wird als 
Schutz vor Wind- und Wetterbedingungen empfohlen. Der in-
terne Querschnitt der Abgasrohre sollte glatt sein, und alle Ver-
bindungen müssen hermetisch abgedichtet sein. Horizontale 
Abschnitte sollten möglichst vermieden werden. Falls verwen-
det, sollten horizontale Abschnitte eine Neigung von minde-
stens 3 % nach oben haben. Die Gesamtlänge der Abgasrohre 
sollte auf ein Minimum beschränkt werden und auf keinen Fall 
2 Meter überschreiten, mit der Möglichkeit der Reinigung und 
der Entfernung von angesammelter Asche. Der Anschluss an 
den Schornstein sollte mit maximal zwei Abgasbögen erfolgen.  
Für den ordnungsgemäßen Betrieb des Ofens ist ein konstanter 
Unterdruck erforderlich. Wenn der Ofen mit reduzierter Leistu-
ng läuft, ist die Abgastemperatur niedrig, was zu Kondensation 
führen kann. Daher ist es entscheidend, dass der Schornstein gut 
isoliert ist.  Abgasrohre sollten aus nicht brennbaren Materialien 
bestehen, die für Verbrennungsprodukte und deren potenzielle 
Kondensation geeignet und langlebig sind. In jedem Fall müssen 
Teile oder Bereiche, die Feuer fangen können, wie Holzplanken, 
Balken oder Stoffe, ausreichend mit nicht brennbaren Materia-
lien geschützt werden.

Wenn der Schornstein zu viel Unterdruck erzeugt (über 20 Pa), 
können wir ihn auf verschiedene Weisen anpassen. Eine Metho-
de, die weniger empfohlen wird, besteht darin, die Reinigungs-
deckel leicht zu öffnen.  Unsere Empfehlung ist die Installation 
eines Zugreglers.
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Verbindungsmethoden

Hydraulische Anschlussdiagramme

Heizkreis

OPTION

Heizkessel Trink-
wasserpumpe

Trinkwasserheizkessel

SYMBOLE

SYMBOLE

Ausgangspunkt

Ausgangspunkt

Sicherheitsventil

Sicherheitsventil

Absperrventil

Absperrventil

Thermometer

Thermometer

Mischventil

Rücklauf

Rücklauf

Entlüftungsventil

Entlüftungsventil

Zirkulationspumpe

Zirkulationspumpe

Rückschlagventil

Rückschlagventil

Manometer

Manometer

Befüll-/Entleerungsventil

Befüll-/Entleerungsventil

Kugelhahn

Kugelhahn

Elektrische Verbindung

Heizkreis

Speichertank

Temperatursensor

Temperatursensor

Temperatursensor für Trinkwas-
serheizkessel
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Elektrische verbindung

SYMBOLE

NOTE

Ausgangspunkt

1. Solar heating is controlled by a separate regulation.

Sicherheitsventil

Absperrventil

Mischventil

Thermometer

Rücklauf

Entlüftungsventil

Zirkulationspumpe

Rückschlagventil

Überlaufbehälter

Elektrische Verbindung

Manometer

Befüll-/Entleerungsventil

Kugelhahn

Heizkreis

Speichertank

Ausdehnungsgefäß

Solare 
Heizungsanlage

Temperatursensor

Hall sensor

Temperatursensor für den Kessel

Temperatursensor für Warm-
wasserboiler

Raumthermostat

Abgastemperatursensor

Hinweis
1. Pumpe 1 (Ausgang PBC-N, Relais) ist für den Anschluss an eine Hochenergiepumpe vorgesehen.
2. Pumpe 2 ist nicht für den Anschluss an eine Hochenergiepumpe (Triac) vorgesehen.
3. Die maximale Leistung der Pumpe, die an die Ausgänge PBC-N und SCAM angeschlossen 
     werden kann, beträgt 120 W.

Pumpe für den Trink-
wasserheizkessel

AbgasventilatorPump 2Pump 1

Vakuumschalter

Förderer

Heizgerät

St
ro

m
ve

rs
or

gu
ng
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Der Kessel ist mit einer eingebauten Zirkulationspumpe, einem 
Ausdehnungsgefäß und einem Sicherheitsventil ausgestattet. 
Auf der Rückseite des Kessels befinden sich Anschlussstellen für:

•	Stromversorgung  230 VAC, 50 Hz

•	Raumthermostat

Stromversorgung
Der Kessel muss über eine separate 6–10 A (schnell) Sicherung 
an das Stromnetz von 230 V, 50 Hz angeschlossen werden.

Raumthermostat
Der Benutzer hat die Möglichkeit, das Thermostat in einem an-
deren Raum als dem, in dem der Ofen installiert ist, zu platzieren. 
Der Betrieb des Ofens mit einem externen Thermostat, das an 
den Raumthermostatanschluss angeschlossen ist, kann je nach 
Aktivierung der STAND-BY-Funktion variieren. Der Raumther-
mostatanschluss ist werkseitig mit einer Brückenverbindung 
ausgestattet, was bedeutet, dass sein Kontakt geschlossen ist.  

Es wird empfohlen, die Installation und den Anschluss des Ra-
umthermostats von einem autorisierten Techniker durchführen 
zu lassen.

Das Raumthermostat ist kein integraler Bestandteil des 
Steuerungssystems des Ofens. Falls der Benutzer Probleme 
mit dem Raumthermostat hat, sind solche Fehler und Pro-
bleme nicht durch die Garantie abgedeckt.

Bedienfeld und Tastenlayout

BETRIEB DES OFENS

TASTE BESCHREIBUNG

1 Erhöhung der Temperatur und Programmfunk-
tionen (Einstellung von Tag, Uhrzeit...)

2 Senkung der Temperatur und Programmfunk-
tionen (Einstellung von Tag, Uhrzeit...)

3 Änderung – Programmbestätigung

4 EIN / AUS Einschalten und Ausschalten, Pro-
gramm verlassen

5 Leistungsreduzierung, Navigation im Menü

6 Leistungssteigerung, Navigation im Menü

TASTE BESCHREIBUNG

8 Info

9 Uhr

10 Wassertemperaturanzeige

TASTE MARKIERUNG WENN SICHTBAR

7

Uhr Programmiertes Zünd. 
aktiv

Zündpatrone Zündung aktiv

Pellet dosierung Förderschnecke aktiv

Abgasventilator Ventilator aktiv

Primärluftventilator Ventilator aktiv

Umwälzpumpe Pumpe aktiv

Alarm Alarm aktiv

2

1 9 6

54

10

3 7 8
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Die Steuerung des Kessels ‘’Interio 18-25’’ ist die zentrale Steue-
reinheit. Sie besteht aus einer Hauptplatine das sich auf einem 
Träger auf dem körper des Ofens befindet, und einem Display mit 
Tasten. Die Steuereinheit kann die Feuerfunktionen steuern und 
den Status des Kessels überprüfen.

Dank der Fähigkeit in fünf verschiedenen Leistungsstufen arbe-
iten zu können, kann die automatische Steuerung den Bedarf an 
steigender oder fallender Wärmeenergie Erfüllen.

Wenn ein Bedarf für eine erhöhte Leistung besteht, registriert die 
Regelung dies und erhöht die Leistung der Arbeit, was zu einer 
erhöhten Pelletdosierung führt und proportional die Menge an 
eingeblasener Luft in dem Kessel erhöht.

Sobald die gewünschte Temperatur erreicht ist (dH das der Wär-
meenergiebedarf erreicht wurde), verringert die Steuerung die 
Leistungsabgabe (moduliert durch Betrieb), das heißt wenn der 
Raumthermostat signalisiert das die eingestellte Raumtempera-
tur erreicht ist schaltet sich der Kessel aus (aber nur wenn der 
STAND BY-Modus eingeschaltet ist).

Arbeitsweise

Wenn Sie die Power-Taste drücken startet die Zündungspha-
se. Auf dem Display wird START angezeigt, gefolgt von BELAST 
ZUENDUNG. Die Zündungsphase dauert 5 bis 15 minuten, abhän-
gig von der Art des Kessels und der Pelletqualität. Dann ist die 
Pellet förderung, die Zündpatrone und der Abgasventilator in 
funktion. Die Förderschnecke führt am anfang die Pellets in den 
Brenntopf in der Brennkammer. Gleichzeitig fängt die Zündpa-
trone die Pellets anzuzünden, während der Ventilator den benöti-
gten Unterdruck für die Verbrennung erzeugt. Wenn der Abga-
stemperaturfühler detektiert das die Temperatur im Schornstein 
den geforderten Wert erreicht hat, schaltet die Regelung den Be-
trieb des Kessels in die STABILISIERUNG VON FLAME.

Die STABILISIERUNG der flame dauert 2-3 minuten (abhängig von 
der art des Kessels) und in dieser phase hört die Heizpatrone mit 
dem Betrieb auf. Nach der Flammenstabilisierungsphase schal-
tet der Pelletskessel langsam auf Normalbetrieb und Wechselt 
die leistungsstärke von 1 bis zu der eingestellten Leistung un-
serer Wahl. Auf dem Dislay wird ARBEIT angezeigt. Rechts wird 
die leistungsstärke angezeigt, die wir eingestelt haben, und in der 
letzten Zeile des Display’s wird die Leistungsstärke im Betrieb 
des Ofens angezeigt.

Start Belast zuendung

Stabilisierung von 
flameZündungsphase
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MENU WERT BEZEIHNUNG

Menu 01
SET UHR SET TABELLE NUMMER 1 ZEIT UND DATUM

EINSTELLEN

Menu 02
SET CHROMO

SET
M- 2 - 1 

FREIGADE
CHROMO

TABELLE NUMMER 2

GEPLANTES
EINSCHALTEN - ABSCHALTEN

SET

0N / OFF
M- 2 – 1 - 01 

ACTIVATE  
CHROMO

         ON – OFF

Menu 03
SELECT SPRACHE SET HR-IT-EN-DE-FR WAHL DER SPRACHE

Menu 04
MODALIT

STAND-BY
SET ON - OFF

ARBEITSWEISE

RAUMTHERMOSTAT   
•	ABSCHALTUNG (ON)
•	MODULATION ( OFF)

Menu 05
MODALIT SUMMER SET ON - OFF SUMMER AUF DEM STEUERUNGSSYS-

TEM, WENN DER ALARM AKTIV IST

Menu 06
LADUNG INITIAL SET 90 SEC SPIRALFÖRDERUNG, WENN DER  

VORRATSBEHÄLTER LEER IST

Menu 07
STATE OFEN SET

RAUMTEMPERATUR,  
ABGASTEMPERATUR,  

LÜFTERDREHZAHL
KESSELSTAND

Menu 08
SETTINGS TECHNISE SET NUR FÜR SERVICETEHNIKER

Menu 9
OVENREINIGUNG SET TASTE 1 zum STARTEN

255s LÜFTER LÄUFT  
MIT MAXIMALER LEISTUNG WÄHREND  

OFENREINIGUNG

Schematische Darstellung des Menüs 
auf der Steuerung

Durch Drücken SET kommen wir zu dem allgemeinen Menü (Menü).

TASTEN 1 UND 2 - GEWÜNSCHTEN 
WERT EINSTELLEN

TASTEN 5 UND 6 - ZWISCHEN 
MENÜS NAVIGIEREN

TASTE 3 (SET) - BESTÄTIGEN  
TASTE 4 (ON/OFF) - ZURÜCK
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TABLE NUMBER 1

UHR

TAG
MON - SON EINSTELLUNG DER TAGE IN DER WOCHE

ZEIT
UHR

00-24 UHR EINSTELLEN

N
UHR

00-59 MINUTEN EINSTELLEN

TAG
UHR

01-31 DATUM EINSTELLEN

MONAT
SAT

1-12 MONAT EINSTELLEN

JAHR
SAT

00-99 JAHR EINSTELLEN

TABLLE NUM-
MER 2

CHROMO

FREIGABE
CHROMO

TAG
TAG TAG TAG TAG

WOCHE
WOCHE

MIT SON

MON-SON
WOCHENEN WOCHENEN WOCHENEN WOCHENEN WOCHENEN

FREIGABE 
CHROMO

TASTEN 1 UND 2 - WÄHLEN SIE DIE 
EIN- ODER AUSSCHALTZEIT

TASTEN 5 UND 6 - NAVIGIEREN 
ZWISCHEN DEN MENÜS

WOCHENPROGRAMM (∏ - 2 - 3)  
HAT DIE MÖGLICHKEIT, 4 (VIER) 

EIN- UND AUSSCHALTVORGÄNGE 
ZU PROGRAMMIEREN
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Das einstellen des programmierten 
einschaltens und ausschalten

PROGRAM TAG, in dem wir 2 (zwei) verschiedene zeiten des eins-
chaltens und ausschalten des Kessels einstellen können. Dies gilt 
für alle Tage in der Woche (Schema 2.).

2. PROGRAM WOCHE, in dem wir 4 (vier) verschiedene zeiten 
des einschaltens und ausschalten des Ofens einstellen können. In 
diesem modus können wir die Tage in der Woche (MON – SON) 
wählen, in denen der Ofen für jedes Programm separat arbeiten 
soll (Schema 3.).

3. PROGRAM MON-SON, in dem wir 2 (zwei) unterschiedliche zei-
ten des einschaltens und ausschalten des Ofens einstellen können 
nur für das Wochenende (Schema 4.). 

Uhr einstellen

Das einstellen der Uhr wird in der folgenden Art und Weise durchgeführt:

MENU 01 
SET UHR I SET ) 

30 

TAG 

EINSTELLEN 

V 
MENU 01 

MON 
TAG 

MENU 01 
TAG 
UHR 

DATUM 
EINSTELLEN 

12 
MENU 01 

l sET )B MONAT 
UHR 

MONAT 
EINSTELLEN 

08 

EINSTELLEN 

�·

MENU 01 

UHR 

13 

I SET )◊ 
MENU 01 

JAHR 
UHR 

�

EINSTELLEN 
JAHR

MINUTEN 

EINSTELLEN 

V 
:32 

MENU 01 
MINUTEN 

UHR 

I SET> 4 
(ON/OFF) 

ZEIT 

1-31 1-12 00-99

MENU 02
SET

CHROMO

SET 
MENU-2-1
FREIGABE
CHROMO

I 

5 

ON 
M-2-1-01
FREIGABE
CHROMO 

OFF 
M-2-1-01
FREIGABE 
CHROMO 

/ 

MENU-2-2
PROGRAM

TAG
SET > 

. 

-�, 
MENU-2-3
PROGRAM

WOCHE

� 
MENU-2-4
PROGRAM
SAT-SON

Schema  1.
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Wahl der Sprache

Um eine Sprache auszuwählen, drücken Sie die Taste SET und 
wählen Sie dann mit den Tasten 5 oder 6 den Menüpunkt MENU 
03-Sprachauswahl.

Drücken Sie die SET-Taste, um die gewünschte Sprache (Kroatisch, 
Italienisch, Englisch, Deutsch, Französisch, Spanisch, Portugiesis-
ch) auszuwählen, die wir mit den Tasten 1 oder 2 auswählen.

Sobald die gewünschte Sprache ausgewählt ist, bestätigen Sie mit 
der SET-Taste. Wir kehren zurück durch Drücken der Taste 4 (ON/
OFF).

STAND BY Arbeitsweise

STAND BY wird auf zwei Arten verwendet.

•	Wenn der Kessel ausgesschaltet werden soll, weil er die 
gewünschte Temperatur erreicht hat (ON),

•	Wenn Sie möchten dass der Kessel seinen Betrieb modu-
liert, wenn er die Standardtemperatur erreicht hat (OFF).

M-2-2
PROGRAM 

TAG 

"'( 

M -2-2-01
PROGRAM

TAG

1
ON/OFF 

�
SET >

ERSTE 
ZÜNDUNG 

ERSTES
AUSSCHALTEN 

ZEIT ZWEITE
ZÜNDUNG 

06:00 
M-2-2-02
STARTl 

TAG 

� 
10:00 

M -2-2-03 
STOP 1 

TAG 

16:00 
M-2-2-04
START2 

TAG 

� SET ) 

DIE ZEIT FÜR DIE ERSTE UND ZWEITE ZÜNDUNG UND DAS AUSSCHALTEN DÜRFEN SICH NICHT ÜBERLAPPEN 

ZEIT ZWEITES
AUSSCHALTEN 

� 
22:00 

M-2-2-05
STOP2 

TAG 

M-2-4
PROGRAM

-SAM-SON

ON/OFF t} 
SH > .,.___P_�_�_;_�_�_.., 2: I SET >

_ SAM-SON 

ERSTE
ZÜNDUNG

ERSTES
AUSSCHALTEN

ZEIT ZWEITE
ZÜNDUNG

�

06:00 10:00 16:00
-2-4- M-2-4-03 M-2-4-04

STOP 1 START2 
M 02 
STARTl

WOCHEMEM WWOOCCHHEEMMEEMM WOCHEMEM 

DIE ZEIT DER ERSTEN ZÜNDUNG UND DES AUSCHALTENS DÜRFEN SICH NICHT ÜBERLAPPEN

ZEIT ZWEITES
AUSSCHALTEN

�

22:00
M-2-4-05
STOP2 

WOCHEMEM 

M-2-3 
PROGRAM
WOCHE

'\ 

DIE ZEIT DES
ERSTEN STARTS

DIE ZEIT DER
ERSTEN 

ABSCHALTUNG
BETRIEB
MONTAG

� � w 
06:00 10:00 ON/OFF 

M-2--4-02 M-2-3-03 M-2-3-04
STARTl STOP1 MON 

PROGRAM-1 PROG-1 PROG-1 

DIE ZEITEN DES EINSCHALTENS UND AUSCHALTEN DÜRFEN SICH NICHT ÜBERLAPPEN

BETRIEB
DIENSTAG

� 
ON/OFF
M-2-3-05

DIE
PROG-1 

ON/OFF
M-2-3-01
PROGRAM

WÖCHENTLICH

DAS WOCHENPROGRAMM BIETET DIE MÖGLICHKEIT (VIER) VERSCHIEDENE ZEITEN DES  EINSCHALTENS UND AUSSCHALTEN EINSTELLEN ZU KÖNNEN.
NACHDEM DIE ZEIT FESGELEGT KANN MAN DIE TAGE IN DER WOCHE WÄHLEN IN DENEN DER OFEN FÜR JEDES PROGRAMM IM BETRIEB SEIN SOLL.

Schema  2.

Schema  3.

Schema  4.

Die STAND BY-Funktion kann auf ON oder OFF eingestellt werden.

STAND BY wird aktiviert indem Sie die SET-Taste drücken und dann 
mit den Tasten 5 oder 6 den Menüpunkt MENU 04–STAND BY–
Funkton

Beim drücken der SET–Taste wählt Man ON oder OFF (die au-
swahl erfolgt durch die Tasten 1 und 2, und das bestätigen mit der 
SET-Taste).

STAND BY-Modus mit eingebautem 
Wassertemperaturfühler

Der anschluss für den Raumthermostat kommt ab Werk mit 
einer Verbindungsbrücke, das bedeutet das seine Kontakte 
geschlossen sind.



20 INTERIO 18/25  |Benutzerhandbuch für  Betr ieb und Wartung

STAND BY-FUNKTION EINGESTELLT (ON) 
Wenn die STAND BY-Funktion aktiviert (EIN) ist, schaltet der Bo-
iler nach einer Verzögerung von 2 Minuten ab, wenn die einge-
stellte Temperatur erreicht ist und um mehr als 3°C überschri-
tten wird. Auf dem Display wird “tON - WARTEN AUF ABKÜHLEN” 
angezeigt. Wenn die Temperatur innerhalb von 4 Minuten nicht 
unter den eingestellten Wert sinkt, zeigt das Display “tON - 
WARTEN AUF ANFORDERUNG” an. Wenn die Wassertemperatur 
im Ofen 3°C unter dem eingestellten Wert liegt, wird der Boiler 
erneut entzündet und arbeitet mit der eingestellten Leistung.

STAND BY- FUNKTION IST AUS (OFF) 
Wenn die STAND BY-Funktion nicht aktiviert ist (OFF) und an 
dem ausgang des Raumthemostats keine Verbindungsbrücke in-
stalliert ist, wird der Kessel immer in der Leistungsstärke 1 arbe-
iten, unabhängig von der eingestellten leistungstärke.

Wenn die STAND BY-Funktion nicht aktiviert ist (OFF) und an 
dem ausgang des Raumthermostats ist eine Verbindungsbrücke 
instaliert, arbeitet der Kessel in der Leistungsstärke nach Wahl 
des Benutzers und sobald die fesgelegte Temperatur erreicht hat 
moduliert die Leistung. Der Kessel schaltet sich aus nur wenn die 
Temperatur von 80°C erreicht hat, und er schaltet sich wieder ein 
wenn die Temperatur unter der eingestellten Temperatur fällt.

STAND BY-Modus mit angeschlosse-
nem Raumthermostat
STAND-BY-FUNKTION AUF EIN – Das Raumt-
hermostat schaltet den Boiler aus
Wenn das Raumthermostat signalisiert, dass die gewüns-
chte Raumtemperatur erreicht wurde (Kontakt offen/Tempe-
ratur erreicht), wird der Boiler nach 2 Minuten ausgeschaltet 
(Werksvoreinstellung – um zu verhindern, dass der Boiler au-
fgrund von Temperaturschwankungen im Raum ständig ein- und 
ausgeschaltet wird). Auf dem Display wird “tOFF - WARTEN AUF 
ANFORDERUNG” angezeigt.  

Sobald das Raumthermostat signalisiert, dass die Raumtempe-
ratur gesenkt wurde (Kontakt geschlossen/Temperatur muss 
erreicht werden), wird der Boiler wieder eingeschaltet, und das 
Display zeigt “tON”.  

Hinweis: Der Betrieb des Boilers hängt hauptsächlich von der 
Wassertemperatur im Ofen und den werksseitig voreingestell-
ten Parametern ab. Wenn der Boiler im Modus “WARTEN AUF 
ABKÜHLEN” ist (die Wassertemperatur wurde erreicht), wird jede 
Anforderung von einem zusätzlichen Thermometer ignoriert.

STAND-BY-FUNKTION AUF AUS – Das Raum-
thermostat schaltet den Boiler auf Leistun-
gsstufe 1
Wenn die STAND-BY-Funktion nicht aktiviert ist (AUS), arbei-
tet der Boiler mit der vom Benutzer gewählten Leistungsstufe. 
Wenn das Raumthermostat die eingestellte Temperatur erreicht, 
wird die Leistung moduliert, ohne dass der Boiler ausgeschaltet 
wird.  

Der Boiler schaltet nur ab, wenn die Systemtemperatur 80°C 
erreicht, und das Display zeigt “WARTEN AUF ABKÜHLEN” an. 
Er wird wieder eingeschaltet, wenn die Systemtemperatur unter 
den eingestellten Wert fällt.

Die Summer-Option

Die SUMMER-Option wird verwendet wenn Sie möchten dass der 
Kessel in Falle eines aktivierten Alarms einen Signalton ausgibt 
(eingestellt auf ON), oder keinen Signalton (auf OFF eingestellt).

Die SUMMER-Option wird mit drücken der Taste SET, und des 
dürch navigieren mit den Tasten 5 und 6 im MENU 05- SUMMER 
Option aktiviert.

Mit dem drücken der SET Taste öffnet sich die möglichkeit zum 
auswählen von ON oder OFF (wählen Sie mit den Tasten 1 und 2, 
und bestätigen Sie mit der Taste SET).

Füllung der Spirale

Das Füllen der Spirale wird für die erste Füllung der Pellets 
verwendet beziehungsweise wenn der Behälter vollständig leer 
ist und es ist nötig die Spirale des Förderers mit Pellets zu Füllen. 
Die Werkseinstellung ist auf 90 Sekunden eingestellt.

Das Füllen der spirale erfolgt durch Drücken der SET-Taste, dana-
ch mit den Tasten 5 und 6 bis zu MENU 06-LEADT PELLET

Durch Drücken der SET-Taste wird die Funktion aktiviert, und 
durch Drücken der Taste 1 wird das Füllen der spirale aktiviert.

Es wird empfohlen nach dem Ende der Heizperiode den Pe-
lletbehälter und die Spirale zu leeren, weil die Pellets nach 
nach einer längeren Zeit Feuchtigkeit aus der Luft ansam-
melt. Den Behälter per Handarbeit ausleeren und die Spirale 
wie zuvor beschrieben (Füllen der Spirale).

Kessel-status

Der Kessel-status ist von informativen Charakter und dient uns 
den Zustand des Pelletkessels zu lesen. Auf dem Display werden 
Informationen über die Temperatur des Wassers im Kessel, die 
Abgastemperatur, die Anzahl der Umdrehungen des Abgasventi-
lators und dergleichen angezeigt.

Um den Informationsstatus des Ofens anzuzeigen, drücken Sie 
die SET-Taste und wählen Sie dann mit den Tasten 5 oder 6 den 
Menüpunkt MENU 07-STATE KESSEL.

Technische Einstellungen

Die Technischen Einstellungen sind nur für autorisierte Ser-
vicetechniker.

Bevor der Boiler eingeschaltet wird, überprüfen Sie die 
Pelletverbrennungskammer, da während des Spi-

ralfüllvorgangs die Möglichkeit besteht, dass einige 
Pellets die Kammer gefüllt haben. Leeren Sie die Kam-

mer und starten Sie den Zündvorgang.
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Zündfolge und Beschreibung der Steuerung
Die Grundfunktion der Regelung besteht darin, eine zuverlässige 
Zündung des Brennstoffs, optimale Verbrennungsbedingungen 
und eine kontrollierte Abschaltsequenz zu gewährleisten. Je nach 
Leistung und Komplexität des Heizsystems werden Parameter 
unterschiedlich ausgelesen und gesteuert. Einige der wichtigsten 
Betriebsarten sind mit den entsprechenden Werten beschrieben. 
Beachten Sie, dass in einigen Heizsystemen die Anzahl und der 
Wert der Parameter von den angegebenen Beispielen abweichen 
können, jedoch ist das grundlegende Heizsystem immer dasse-
lbe.

Vor dem einschalten des Ofens bitte prüfen Sie:

•	Den Pelletsbehälter, er sollte mit Pellets gefüllt sein

•	Der Pelletsbehälterdeckel muss geschlossen sein

•	Der Brenntopf sollte sauber sein

•	Der Aschenbehälter sollte sauber sein

•	Alle Türen am Ofen müssen hermetisch abgeschlossen sein

•	Der Ofen muss an 220V 50Hz angeschlossen werden

Zündung

Beim Drücken der Taste 4   für 3 Sekunden startet die Zün-
dung von dem Pelletskessel.

Das Display zeigt START an, wobei der Heizkörper und der Ansa-
ugventilator auf der linken Seite aktiviert sind. Das tON-Symbol 
zeigt an, dass ein Raumthermostat angeschlossen ist oder dass 
ein Jumper auf dem für das Raumthermostat vorgesehenen Aus-
gang installiert wurde (fabrikseitig installiert).

Anschließend wird die Meldung “ZÜNDUNG DER PELLETS” auf 
dem Display angezeigt, und auf der linken Seite wird angezeigt, 
dass die Pelletdosierung aktiv ist.

Nachdem das Pellet gezündet wurde und die Abgastemperatur 
60°C erreicht, erhält das Regelungssystem das Signal, dass das 
Feuer vorhanden ist, und der Boiler arbeitet weiter gemäß den 
eingestellten Werten.

Ausschalten des Ofens

Um den Kessel auszuschalten drücken Sie die Taste 4  3 
Sekunden lang. Auf dem Display wird REINIGUN ENDE. Der Ra-
uchgasventilator arbeitet mit maximaler Leistung, während die 
förderung der Pellets abnimmt.

Einstellung der Leistungsstärke

Während des Betriebs muss die Leistung eingestellt werden, bei 
der der Boiler arbeiten soll.  

Die Leistungseinstellung kann von 1 bis 5 reichen, und die 
gewünschte Leistung wird mit den Tasten 5 und 6 (*1) aus-
gewählt. In der oberen Reihe zeigt das Display “BETRIEB” und 
den numerischen Wert der eingestellten Leistung (*2), während 
in der unteren Reihe rechts die aktuelle Betriebsleistung des Bo-
ilers blinkt (*3).  

Leistung 1 ist die minimale und Leistung 5 die maximale.

 

12 3
Die Regelung des Boilers ist so ausgelegt, dass er 4°C unterhalb 
der eingestellten Temperatur beginnt, seinen Betrieb zu modulie-
ren (Leistung zu reduzieren) – siehe Modulation.

Wassertemperatur einstellen
Das Einstellen der Wassertemperatur erfolgt durch das drücken 
der Tasten 1 und 2 (markiert mit 1). Die Temperatur wird im Be-
reich von 55°C bis 80°C eingestellt (markiert mit 2, siehe unten). 
Nach der Auswahl der gewünschten Temperatur muss diese mit 
der SET-Taste bestätigt werden. Dies sind die Werkseinstellun-
gen und es ist nicht möglich niedrigere oder höhere Temperatu-
ren im Kessel einzustellen.

1 2

EINSCHALTEN UND AUSSCHALTEN

LEISTUN

LEISTUN
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Modulation

Wenn sich die Wassertemperatur im Kessel dem eingestellten 
Wert nähert, beginnt der Arbeitsweise des Kessels zu modulieren 
und die Leistungsstärke zu reduzieren. Die Modulation beginnt 
mit 4°C unter der eingestellten Standardtemperatur.

Beispiel: Wenn wir die Temperatur im Kessel auf 65°C einstellen 
und die Leistungsstärke ist 5, dan wird die Steuerung in der Le-
istungstärke 4 arbeiten wenn die Temperatur im Kessel 62°C 
erreicht hat, und bei der Temperatur von 63°C in der Leistun-
gsstärke 3, bei 64°C in der Leistungstärke 2, und wenn die Tem-
peratur dan 65°C erreicht hat, wird die Leistungsstärke 5 ange-
zeigt. Auf dem Display steht dan MODULIE.

Wenn die Temperatur ansteigt und die eingestellte Standardtem-
peratur um 3°C überschreitet, dan wird der Kessel automatisch 
ausgeschaltet und auf dem Display steht WAIT COOLING.

Wenn die Temperatur im Ofen für 3°C unter den eingestellten 
Wert fällt, fängt die Regelung automatisch den Zündvorgang au-
szuführen.

Brennraum Reinigung
Während des Betriebs hat der Pelletskessel einen Timer der nach 
einer bestimmten Zeit die Reinigung des Brenntopfs ausführt, 
dort wo die Pellets verbrandt werden. Diese Phase wird auf dem 
Display angezeigt und der Betrieb der Förderschnecke wird re-
duziert auf den Minimum, während der Abgasventilator in die 
maximale Leistung zu einer bestimmten Zeit erhöht, wie es die 
Werkseinstellungen verlangen.

Die Reinigung ist unterteilt auf:

•	Die tägliche Reinigung

•	Und die Periodische Reinigung

Tägliche Reinigung und Überprüfung

Brennraum Reinigung

•	Schalten Sie den Kessel aus und warten Sie bis er abgekühlt 
ist

•	Öffnen Sie die Brennraumtür

•	Nehmen Sie den Brenntopf heraus (mit Handschuhen) und 
Reinigen Sie ihn um einen ungehinderten Luftstrom für eine 
effiziente Verbrennung zu gewährleisten

•	Entsorgen Sie dan den Inhalt in einem feuerfesten Behälter

•	Reinigen Sie die Löcher in der Feuerkammer mit einem geei-
gnetem Werkzeug

Wir empfehlen die Verwendung eines Staubsaugers zur Reini-
gung der Asche.

REINIGUNG UND WARTUNG
Um einen reibungslosen Betrieb zu gewährleisten, muss der 
Kessel gereinigt und gewartet werden. Regelmäßige Wartu-
ng und Reinigung helfen teure Reparaturen zu vermeiden. Die 
Qualität der Pellets und die Heizintensität bestimmen in er-
ster Linie wie oft der Kessel gereinigt werden muss. 

Überprüfen Sie den Bereich unter dem Verbrennungstopf auf 
Schmutz und entfernen Sie gegebenenfalls Asche oder Ab-
lagerungen.

LEISTUN
MODULIE
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2 	 Unter der Abdeckung befinden sich zwei Platten mit 

                  einer Stelle, an der der Reinigungshebel platziert wird.

Durch Ziehen des Reinigungshebels nach oben und unten reini-
gen wir den Rohrwärmetauscher von Ascheablagerungen.

Ascheaustragung aus der Rauchkam-
mer
1  	 Innerhalb der Verbrennungskammer (hinter dem Rost) 

                  befindet sich eine Abgasflasche, die mit Flügelschrau 
                  ben gesichert ist.

Reinigung der Aschenlade

•	Schalten Sie den Boiler aus und warten Sie, bis er abgekühlt 
ist

•	Tragen Sie einen Schutzhandschuh, ziehen Sie den Schließgri-
ff nach unten und öffnen Sie die Tür. Nehmen Sie den Asc-
hebehälter aus dem Boiler und entleeren Sie den Inhalt des 
Behälters in einen feuerfesten Behälter

•	Setzen Sie den Aschebehälter wieder an seinen Platz

•	Schließen Sie die Tür vor der Zündung

Periodische Reinigung des Rohrwärme-
tauschers

1  	 Entfernen Sie die Abdeckung des Wärmetauschers,

                  indem Sie sie nach oben anheben.
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2  	 Entfernen Sie die Abdeckung und entfernen Sie die 
                  angesammelte Asche in der Kammer (vorzugsweise    
                  mit einem Staubsauger). Saugen Sie auch die Aschea 
                  blagerungen von den Lüfterblättern ab.

Seitenverkleidung entfernen
Wenn die seitliche Verkleidung entfernt werden muss(zum Be-
ispiel im Falle einer Reinigung, oder einer defekten Pumpe usw.), 
gehen Sie wie folgt vor:

•	Schrauben Sie die auf der Rückseite befindlichen Schrauben 
(ALLEN M5) ab.

•	Ziehen Sie das Gehäuse um 20 mm nach hinten (1), heben Sie 
es dann nach oben und entfernen Sie es (2). Wiederholen Sie 
den Vorgang auf der anderen Seite.

1

2
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ALARMS

ANZEIGE AUF DEM DISPLAY BESCHREIBUNG FEHLERBEHEBUNG

Alarm ist aktiviert-sichtbares Alarmzeichen 
ist bemerktbar

Um den Alarm abzubrechen drücken Sie die 

Taste 4 .  
Danach wird auf dem Display REINIGUN 
ENDE 4 minuten lang angezeigt. Danach 

können wir die Zündung erneut starten, wenn 
das Problem gelöst ist.

RAUCHSENSOR  
AL2

Der Abgas-Temperatursensor ist defekt oder 
nicht angeschlossen. Der Kessel zeigt einen 

AKTIVEN ALARM an und schaltet sich ab
Service kontaktieren

ÜBERHITZTE ABGASE  
AL3

Die Abgastemperatur liegt über dem zulässi-
gen Limit (250°C). 

Der Kessel zeigt an: AKTIVER ALARM und 
schaltet sich ab

Der Boiler ist nicht gereinigt und die Ab-
gastemperatur liegt über dem zulässigen 
Grenzwert.  Reinigen Sie den Boiler und 

starten Sie die Zündung neu.  Übermäßige 
Pelletzufuhr - Rufen Sie den Service an.

FEHLER IM LUFTANSAUGVEN-
TILATOR  

AL4

Fehler am Ansauglüfter 
Festgefahrener Lüfterrad 

Defekter Encoder (Abgasventilator-Tachom-
eter)

Setzen Sie den STB (Thermoschalter) zurück  
*Siehe Bild auf Seite 9*

Rufen Sie den Service an.

ZÜNDFEHLER  
AL5 Fehlgeschlagene Zündung

Keine Pellets im Behälter – Pellets nachfül-
len.  

Förderschnecke leer – Erste Befüllung.  
Rauchgastemperatursensor verschmutzt.  

Fremdkörper blockieren die Förderschnecke – 
reinigen Sie sie.  

Schlechte Pelletqualität (feuchte Pellets, 
lange Pellets, Staub in den Pellets) – Pellets 

wechseln.  
Heizstab/Glühzündelement defekt – ersetzen 

– Kontaktieren Sie den Service.
Starten Sie den Boiler neu.

KEINE PELLETS  
AL6

Während des Betriebs ist die Abgastempera-
tur unter den zulässigen Wert gefallen

Keine Pellets im Behälter – Pellets nachfül-
len.  Förderschnecke leer – Erste Befüllung.  
Fremdkörper blockieren die Förderschnecke 
– reinigen Sie sie.  Schlechte Pelletqualität 
(feuchte Pellets, lange Pellets, Staub in den 

Pellets) – Pelletart wechseln.  
Kontaktieren Sie den Service.

WASSERSENSOR  
AL9

Fehler am Wassertemperatursensor oder 
nicht angeschlossen. Der Kessel zeigt an: 

AKTIVER ALARM und schaltet sich ab
Service kontaktieren

SICHERHEITSTHERMOSTAT  
Der Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) 

wurde aktiviert, da die Wassertemperatur im 
Kessel 95°C überschritten hat

Warten Sie, bis der Boiler abgekühlt ist, und 
schrauben Sie dann die Kunststoffkappe ab. 

Setzen Sie den Schalter mit einem geeigneten 
Werkzeug zurück.  

Es ist möglich, dass die Pumpe defekt ist und 
keine Wasserzirkulation stattfindet.  

Kontaktieren Sie den Service.

   STROMVERSORGUNGSUN-
TERBRECHUNG Der Kessel ist ohne Stromversorgung Setzen Sie den Alarm zurück und starten Sie 

den Boiler neu.
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Garantiebedingungen/-bedingungen

Der Boiler muss von einem qualifizierten Techniker, der von 
ThermoFLUX d.o.o. oder dem autorisierten Importeur auto-
risiert ist, in Betrieb genommen werden.  

Der Boiler muss gemäß den Bedingungen, die in diesem 
Handbuch angegeben sind, betrieben werden.  

Der Boiler muss gemäß den geltenden nationalen Vorschrif-
ten und Normen installiert werden.  

Die Qualität der Pellets muss den in diesem Handbuch bes-
chriebenen Standards entsprechen.

Wenn der Techniker den Boiler in Betrieb nimmt, während die 
erforderlichen Bedingungen nicht erfüllt sind, übernimmt er 
die volle Verantwortung und deckt alle zusätzlichen Kosten, 
die im Falle einer Fehlfunktion entstehen können.

Ausschlüsse von der Garantie

Die Garantie deckt keine Mängel ab, die durch 
folgende Ursachen entstehen:

•	Unerfahrene und fahrlässige Handhabung oder Wartung

•	Unerfahrenes und unbefugtes Öffnen und Reparieren des 
Geräts

•	Falsche Installation, mechanische Beschädigung oder nicht 
zulässige Überlastung

•	Nichteinhaltung der Gebrauchsanweisung

•	Nichteinhaltung der Anweisungen für die Installation und 
Inbetriebnahme

•	Schäden, die durch äußere Einflüsse wie Feuer und Wasser, 
Blitzeinschläge, Überspannung sowie Schäden, die während 
des Transports entstanden sind, verursacht wurden

Beseitigung

Folgende Teile sind aus Stahl und können als solche auf Müllde-
ponien beseitigt werden:

•	Kessel

•	Verkleidung

•	Pelletsbehälter

•	Dosierschläuse, außer dem Getriebemotor

•	Brennkammer

Elektronische Komponenten können ebenfalls an Entsorgun-
gsstellen recycelt werden.  

Glas, Mineralwolle und Kunststoffteile können an Entsorgun-
gsstellen recycelt werden.  

Motorgetriebe bestehen aus verschiedenen Materialien, die re-
cycelt werden können.

HINWEISE ZUR BESEITIGUNG DES 
KESSELS

GARANTIE

Öl und Kondensatoren dürfen nur an speziellen 
Entsorgungsstellen für Sonderabfälle entsorgt 

werden.

Garantiezeitraum

Die Garantiezeit beträgt 5 Jahre für die Metallteile des Bo-
ilers und des Gehäuses sowie 2 Jahre für die elektrischen 
Komponenten (Regelung und deren Teile, Motoren, Heizele-
ment).  

ThermoFLUX d.o.o. ist in Bosnien und Herzegowina für den 
Service gemäß den Garantiebedingungen verantwortlich.  

In anderen Ländern wird die Garantie vom autorisierten Im-
porteur-Distributor bereitgestellt.

EU LABEL
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Besuchen Sie unsere Webseite www.servis.thermoflux.ba und 
erfahren Sie die Preise für Serviceleistungen und Ersatzteile.

Die Liste der Serviceanbieter 
sowie autorisierte Vertreter für 
andere Länder finden Sie auf 
unserer Webseite. 
www.thermoflux.ba.
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